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Neue Leiterin der Sparkasse in Malterdingen Schlemmen wie am Balaton

Diese Rennente war die Schnellste

Ein Lego-Haus für den guten Zweck

REWE im „Lerchacker“ und Edeka im BBC?
Emmendingen. Das Thema „Nahver-
sorgung“ imBürkle-Bleichewird seit
geraumerZeit kontroversdiskutiert.
Die Stadt plant, die Standorte „Un-
terer Lerchacker“ und „Bürkle-Blei-
che-Center“ (BBC) parallel zu entwi-
ckeln. Dass die Ansiedlung von zwei
Lebensmittel-Vollsortimentern im
„Lerchacker“ und im BBC auch un-
ter wirtschaftlichen Gesichtspunk-
ten funktionieren könnte, wird nun
durch einGMA-Gutachten bestätigt,
das in der Stadtratssitzung vor der
Sommerpause vorgestellt wurde.

Eigentlich war schon alles in die We-
ge geleitet. Mit der Bebauungsplan-
änderung für das Gebiet „Unterer
Lerchacker“ zwischen L 186, Bahnli-
nie und K 5102 wurde der Standort
für die Ansiedlung eines REWE-
Marktes vorbereitet. Doch dann wur-
de die Stadtverwaltung von einer
Bauvoranfrage des Edeka-Konzerns
für das Bürkle-Bleiche-Center, wo
der Lebensmittelanbieter bereits
einen Discounter betreibt („Treff
3000“), überrascht. „In den letzten
15 Jahren hat der verantwortliche Le-
bensmittelkonzern immer wieder
betont, dass er im Einkaufscenter in

Parallelentwicklung funktioniert - Einzelhandelsgutachten wurde im Stadtrat vorgestellt

der Lessingstraße aus Gründen der
Erreichbarkeit, der Verkehrssituati-
on oder der Akzeptanz keinen Voll-
sortimenter ansiedeln könne. Doch
nun ist alles urplötzlich anders“, be-
tonte Bau-Fachbereichsleiter Rüdi-
ger Kretschmer. Um eine gesicherte
Entwicklung für beide Standorte zu
gewährleisten, hat die Stadt ein Ein-
zelhandelsgutachten für das Gebiet
Bürkle-Bleiche anfertigen lassen, das
am Dienstag letzter Woche vorge-
stellt wurde. Ergebnis: Zwei Vollsor-
timenter mit jeweils rund 1.500 Qua-
dratmetern Verkaufsfläche an bei-
den Standorten seien raumordne-
risch verträglich und könnten auch
unter wirtschaftlichen Gesichts-
punkten funktionieren. Im Klartext:
Statt einer großen Lösung gibt's nun
zwei kleinere Vollsortimenter. Auf-
grund dieser zentralen Aussage wer-
den nun Gespräche mit beiden An-
bietern geführt. „Zwei getrennte
Standorte für Vollsortimenter auszu-
weisen, macht unter dem Strich
durchaus Sinn“, betonte OB Schlatte-
rer. „Wir haben in Emmendingen ge-
nerell einen Überhang von Discoun-
tern und sind was Vollsortimenter
anbelangt, insbesondere im südöst-

lichen Stadtbereich unterversorgt“,
bestätigte Kretschmer. Auch die Bür-
gerumfragehabegezeigt, dasseshier
noch Verbesserungsbedarf gäbe.

Die neuesten Erkenntnisse in Sa-
chen Nahversorgung wurden auch
vom Gremium einhellig begrüßt.
SPD-Sprecher Thomas Fechner freu-
te sich, dass das Gutachten beide
Standorte gleichberechtigt behan-
delt, und verwies darauf, wie wich-
tig das diesbezügliche Engagement
der Stadtteilbürger für das BBC im
Vorfeld gewesen sei. Schon wegen
des benachbarten Seniorenzent-
rums sei die Sicherung der Nahver-
sorgung am Standort BBC von großer
Bedeutung, betonte Fraktionschef
Martin Zahn (FWV). Christian
Schuldt (Grüne) freute sich über die
Stärkung des Angebotes im Stadtteil-
zentrum. „Letztendlich wird der Ver-
braucher darüber entscheiden, ob
das so funktioniert“, stellte CDU-Rat
Tobias Limberger richtig fest.

Stadtrat billigt SWEG-Angebot
Die Südwestdeutsche Verkehrs-

Aktiengesellschaft (SWEG) mit Sitz
in Lahr, günstigste Bieterin, erhält für
den Angebotspreis von rund 6,9 Mio.

Euro den Zuschlag für die Stadtbus-
verkehrsleistungen für eine Laufzeit
von acht Jahren (wir berichteten).
Aufgrund des Ablaufs der Konzessi-
on im Dezember 2017 wurden die
Busverkehrsleistungen europaweit
ausgeschrieben. Die Stadtwerke
GmbH, die den Stadtbusbetrieb vor
geraumer Zeit von der Stadt über-
nahm, hatte im März 2016 beim Re-
gierungspräsidium Freiburg den An-
trag auf Wiedererteilung der Geneh-
migung des Linienverkehrs für Em-
mendingen gestellt und der Stadtrat
hatte im Juni 2016 Anzahl und An-
triebstechnik der Busse sowie den
Umfang der Verkehrsleistungen fest-
gelegt. In seiner letzten Sitzung hat
der Stadtrat nun das Ergebnis der
Ausschreibung positiv zur Kenntnis
genommen. Allgemein bedauert
wurde, dass es nicht gelungen ist,
eine alternative Antriebstechnik für
die neuen Busse zu beschaffen.
Grund: Die neuen Techniken sind
derzeit noch nicht ausgereift. Im Rah-
men der Haushaltsberatungen 2018
soll zudem darüber entschieden
werden, ob zusätzlich ein Sonntags-
busverkehr im Stadtbereich aufge-
nommen wird. Thomas Gaess

Auto krachte in ein Schaufenster

Innovative Exponate aus Holz
Emmendingen. In diesem Jahr be-
standen15 jungeMenschendie Prü-
fung zum Schreinergesellen. Deren
Gesellenstücke stellt die Schreiner-
innung Emmendingen nun zweiein-
halb Wochen lang in der Hauptge-
schäftsstelle der Sparkasse Nördli-
cher Breisgau aus. Am Montag-
abend fand dort zum einen die
Vernissage statt, zum anderen wur-
den die vier notenbesten Schreiner-
gesellen geehrt.

Einem edlen Möbelhaus gleicht die
Schalterhalle des Kreditinstituts am
kleinen Marktplatz derzeit. Insge-
samt 15 Gesellenstücke bilden dort
eine Kunstausstellung. Die Exponate
sind nicht nur sehenswert, sondern
auch innovativ. In einer Ecke steht
ein Hängeschrank für Fans von PC-
Spielen. Etwas weiter erblickt man
ein mit grünen Teppichen ausgeleg-
tes Regal für die gewonnenen Fuß-
ballpokale. Undvon dort aus fällt der
Blick auf einen aufklappbaren
Schreibtisch mit eingebautem USB-

In der Sparkasse stellen 15 ausgelernte Schreiner ihre Gesellenstücke aus

Anschluss. Da dürften selbst Spar-
kassen-Mitarbeiter neidisch werden.

„Das Gesellenstück macht 50 Pro-
zent der praktischen Note aus“, er-
klärte der Prüfungsvorsitzende
Christoph Hofmaier den rund 80
Gästen, die am Montagabend die
Vernissage besuchten. Nach der Zwi-
schenprüfung beginne die Planung
für das Gesellenstück. Dabei gehe es
erstmal darum, was man bauen will,

was prüfungsre-
levant ist oder
welche Holzarten
man verwenden
möchte. Bei der
Prüfungskommis-
sion werde dann
zunächst eine
Skizze, später
eine Eingabe-
zeichnung einge-
reicht. In den fol-
genden Monaten
werde das Gesel-
lenstück im Aus-
bildungsbetrieb

gebaut. „Kann der Prüfling sauber
mit dem Werkzeug arbeiten?“, nann-
te Christoph Hofmaier dabei die ent-
scheidende Frage.

Gemeinsam mit Obermeister
Willi Reinbold ehrte Hofmaier am
Montag die vier notenbesten Gesel-
len. Bereits im Winter hatte Manuel
Roth seine Prüfung abgelegt. Dafür
erhielt er die Note 1,4. Gelernt hat er
in Elzach. Im Sommer waren es dann

14 Prüflinge. Die besten Noten erziel-
ten hier Niklas Kohler (Freiamt/1,9),
Markus Burkhart (Sasbach/1,9) und
Dennis Holzer (Elzach/1,7). „Wir dan-
ken den Betrieben, die viel Geld und
Zeit in die Ausbildung der jungen
Menschen investiert haben“, sagte
Reinbold.

Bis zum 17. August können die Ge-
sellenstücke in der Kundenhalle be-
sichtigt werden. Für die Besucher
wird ein Gewinnspiel organisiert.
Auf Stimmzetteln können sie dem
ihrer Meinung nach schönsten Gesel-
lenstück ein Kreuzchen geben. Unter
allen Teilnehmern werden Preise
verlost. Verlost werden zwei Tages-
karten für den Europa Park.

ErfolgreichePrüflinge:MechdiAl
Taai, Markus Burkhart, Bastian Cor-
nell Fuchs, Ivo Gebhardt, Jens Gut-
mann, Andreas Harke, Johannes
Hoch, Dennis Holzer, Niklas Kohler,
Carmela Majewski Cuadrado, Marc
Rueb, Christian Sättele, Fabian
Schmidt, Bernhard Schonhardt und
Manuel Roth. Daniel Gorzalka

Malterdingen. Laura Bühler (Zweite von rechts) übernimmt ab Diens-
tag, 8. August, die Leitung der Sparkasse in Malterdingen. Sie tritt die
Nachfolge von Jasmin Ganz (rechts) an, die sich Anfang August in die
Elternzeitverabschiedet. Der Filialdirektor für den Bereich Kenzingen,
Hannes Schmidt (Zweiter von links), dankte Jasmin Ganz für ihr En-
gagement in den vergangenen sechs Jahren. Mit Laura Bühler über-
nimmt ein den Malterdinger Kunden bereits bekanntes Gesicht den
Führungsstab. Nach dem Ende der Ausbildung zur Finanzassistentin
bei der Sparkasse Freiburg-Nördlicher Breisgau war sie als Kundenbe-
raterin und Geschäftsstellenleitervertretung im gesamten Geschäfts-
gebiet der Sparkasse im Einsatz. Für die berufliche Weiterbildung be-
sucht Laura Bühler seit September den Studiengang zur Bankfachwir-
tin bei der Sparkassen-Akademie. Auf die neue Aufgabe und die
Zusammenarbeit mit ihren Kolleginnen Nadine Seiler (links) und Tan-
ja Zehnle, freut sie sich. Foto: Sparkasse Freiburg - Nördlicher Breisgau

Teningen.Gulasch, Langos, Kolbasz, Piros Arany und vieles mehr. Im-
mer mehr Menschen schätzen die Vielfalt und Besonderheiten der un-
garischen Küche. Beim Straßenfest des Spezialitätengeschäftes „Fein-
kost-aus-Ungarn.de“ hatten die Besucher Gelegenheit die leckeren Er-
zeugnisse bei Inhaber Mischa Mack zu probieren. Der Ungarn-Experte
importiert ungarische Spezialitäten und beliefert den Groß- und Ein-
zelhandel. Mit dem Ladengeschäft und dem Straßenfest möchte er
nun auch der Bevölkerung die typischen Spezialitäten näherbringen.
Viele Gäste machten am Wochenende davon Gebrauch. Auch Bürger-
meister Heinz-Rudolf Hagenacker zeigte sich als Fan der ungarischen
Küche. Mischa Mack und seine fleißigen Helfer hatten bei schwül-hei-
ßen Temperaturen alle Hände voll zu tun und kamen dabei natürlich
ordentlich ins Schwitzen. Doch keine Angst, Durstlöscher gab's zur
Genüge, neben der typisch ungarischen Orangen-Limetten-Limonade
auch ungarisches Bier. Foto: Thomas Gaess

Emmendingen. Dieser Tage wurde der erste Preis des diesjährigen
zehnten Emmendinger Jubiläum-Entenrennens, welches vom Lions
Club Emmendingen veranstaltet wurde, überreicht. Anfang Juli war
die Rennente der Eheleute Mamerow-Manneck aus Emmendingen
aufdemBrettenbachamschnellsten imZiel. Siekönnensichnunüber
einen Reisegutschein über 1.000 Euro freuen. Bei der Übergabe des
Gewinns (von links): Lions-ClubmasterFriedhelmBaltes,dieEheleute
Mamerow-Manneck, TUI-ReiseCenter-Leiter Alfred Reinbold und Li-
ons-Präsident Markus Singler. Foto: privat

Emmendingen. Schön ins Stadtbild fügt sich das neue Bauprojekt am
Stadtgarten ein. Die beiden Gebäude neben der St. Bonifatius-Kirche
beherbergen 17 seniorengerechte Wohnungen, die Hausverwaltung
und den Bauherren selbst – nämlich das Immobilienbüro Kern. An-
lässlich der Einweihungveranstalteten Chef Matthias Kern (links) und
seine sechs Mitarbeiter vor einem Monat einen Tag der offenen Tür.
Dabei konnten die Besucher eine fantasievolle Spendenaktion miter-
leben. Für jeweils einen Euro konnten die Gäste Legosteine kaufen.
Aus diesen baute der neunjährige Samuel Kern (unten) schließlich ein
Haus. Auf diese Weise kamen 750 Euro zustande. Das Geld spendete
das Immobilienbüro Kern an das benachbarte Haus Eliah. Am Mon-
tagvormittag fand die offizielle Übergabe statt. Laut Einrichtungsleiter
Alfons Woestmann (rechts) werde das Geld in die Renovierung des
neu angemieteten Gebäudes in der Hochburgerstraße 50 fließen.

Foto: Daniel Gorzalka

Emmendingen. Am Montag gegen 11 Uhr fuhr ein Pkw ins Ladenge-
schäft der Espressowelt in der Markgrafenstraße. Der Fahrer wurde
ins Krankenhaus gebracht. Die Ladenbesitzerin kam mit dem Schre-
cken davon. Die Schaufenster und die Ladeneinrichtung wurden er-
heblich beschädigt. Foto: privat

Niklas Kohler lernte bei der Schreinerei Bührer in Frei-
amt und baute diesen Sekräter aus Eiche. Links sein
Meister Stephan Bührer. Foto: Daniel Gorzalka


